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1. Ausgangslage/Umfeld



Die Schweiz und ihre 
Bodenschutzgesetzgebung

− 41 000 m2

− 8.3 Millionen Einwohner (2015; +10% seit 2005)

− Dichte: 201 Einwohner/m2, konzentriert auf Agglomerationen

− Umweltschutzgesetz (USG) 
> Bodenschutz 
- Verordnung über die 
Belastung des Bodens (VBBo)
- Altlastenverordnung  (AtLV)

− Raumplanungsgesetz (RPG)



Raumplanungsfragen von hoher Aktualität

Erfolgreiche Volksinitiativen 

− Revision des Raumplanungsgesetzes als Antwort auf Landschaftsinitiative
-- Siedlungsentwicklung nach innen 
-- restriktivere Politik der Bauzonendimensionierung

− Zweitwohnungsinitiative 
Eindämmung der Siedlungsentwicklung vor allem im Berggebiet 

− Kulturlandinitiativen auf kantonaler Ebene 
(Moratorium für Bauzonenausweitung)

� Diskussionen sind quantitativ ausgerichtet

� Verlust an Landschaftsqualität und von Freiraum sind die treibenden 
Kräfte



Laufende Aktivitäten

− Bodenstrategie des Bundes (in Erarbeitung) 

− Nationales Forschungsprogramm «Nachhaltige Nutzung der Ressource Boden» 
(NFP 68) www.nfp68.ch

− Bodenkompetenzzentrum (Vorstoss im Parlament, heute in Konzeptphase)

− Überarbeitung des Sachplans Fruchtfolgeflächen (FFF)

− Revision des RPG «Bauen ausserhalb der Bauzone» 



Isolierte Bodencommunity

− Schlecht ausgebautes Kontaktnetz zu anderen 
Disziplinen/Verwaltungseinheiten, speziell der Raumplanung 

− Fehlende gemeinsame Sprache mit anderen 
Disziplinen/Verwaltungseinheiten

− Zug verpasst in der Umweltkommunikation 

− > tut sich schwer mit Vereinfachung/Generalisierung 
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Kurze Vorbereitungszeit 

− Ende 2013: Entscheid der UNO > Start: 5. Dezember 2014

− NFP 68: noch nicht bereit, aber «Take the opportunity»

− BAFU: SEHR begrenztes Budget 
> keine Kampagne, Koalition der Willigen und Motivierten 
> Stärkung des Netzwerkes der Bodenstrategie

− Mitte Juli 2014: erstes Treffen auf nationaler Ebene 
(Bundesämter BAFU, ARE, BLW, DEZA, NFP 68, BGS, NGO, SBV (Chemie, SIA), 
AGRIDEA, Umweltbildung, Vertreter Kantone)



Konzept/Botschaften

− Sensibilisierung für den Boden

− Keine Problembewirtschaftung

Botschaften:

− Boden ist mächtig
− Boden lebt
− Boden leistet
− Boden ist limitiert
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Aktivitäten

Broschüre «Bodenschätze»

− Herausgeber NFP 68/BAFU/BLW/ARE
− mit Vorwort von zwei Bundesräten 
− Schwerpunkt: 

Leistungen des Bodens
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Aktivitäten

- Ausstellung «Boden!» 

finanziert durch NFP 68, BLW, Syngenta, Standortkantone/-gemeinden
an verschiedenen Standorten in der Schweiz 2015/2016 in einer deutschen 
und einer französischen Fassung



Aktivitäten

- Schulklassenwettbewerb

organisiert und finanziert durch den Schweiz. Bauernverband (SBV)

- 18 teilnehmende Schulklassen, 5 Preise 





Aktivitäten

- Bodenrap1. Wir sind alle der Natur
Und dem Boden auf der Spur.
Mit verschiedenen Methoden
Untersuchen wir den Boden.

2. Stehen auf dem Boden oben
Unten tausende Mikroben,
Viele Tierchen, so extrem!
Riesiges Ökosystem

3. Beim Essen wird vergessen,
Vieles, was wir täglich essen,
Vieles, was wir konsumieren,
Kann der Boden produzieren!

4. Pommes, Pizza und Tomaten
Mit verschiedenen Salaten,
Brot, Gemüse, Pilzgericht:
Ohne Boden gibt's das nicht!

5. 1 Meter pro Sekunde
Geht der Boden hier zu Grunde,
Jeder Meter ist zu viel
Und das mit welchem Ziel?

6. Grund und Boden wird verbaut,
Und man schaut! Und man schaut!
Ist ein neues Haus geboren,
Hat der Boden schon verloren!

7. Wir müssen ohne Fragen
Einfach Sorge tragen,
Müssen hegen, müssen pflegen,
Denn der Boden ist ein Segen.

8. Lasst uns auf dem Boden bleiben,
Lasst die Pflanzen richtig treiben,
Dass ein jeder daran denkt,
Wie der Boden uns beschenkt!



Aktivitäten

Schlussevent

− Preisübergabe Wettbewerbe

− Netzwerk-Event für wichtige

Akteure: 

Austausch Politik, Verwaltung, 

Wissenschaft, NGO, Schulen

(Parlamentarier, Direktoren BLW u. 

BAFU usw.)
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− Es ist erstaunlich viel passiert!

trotz engem Zeitplan und knappen Ressourcen.

− Partner haben zusammengefunden und haben gemeinsam realisiert.

− Wichtige Akteure in Politik, Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft 

liessen sich motivieren (Commitement für den Boden).

− Das Potenzial wurde nicht ausgeschöpft (mangels Vorbereitungszeit, 

mangels Ressourcen, mangels Interesse)

− Keine wirkliche Breitenwirkung, Aktivitäten blieben punktuell.

− Kant. Bodenfachstellen haben die Chance nicht gepackt.



Ade!?

− Kampagnen sind Investitionen, die gepflegt werden müssen. 

> gilt auch für das Jahr des Bodens

− Mehr Zeit für Vorbereitung!

(Planung, Involvement …)

− Schlüssel ist das Involvement der wichtigen Akteure

− Kampagnen kosten!

− Klare Vorstellung zum Ziel und zum Zielpublikum 

− Sensibilisierung: Wer wozu? 

− Wer sind die tatsächlichen Akteure? Wer muss handeln (können)?

− Wie wichtig ist Breitenwirkung?
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